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Rundbrief für den Monat Oktober 2019 
 
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
die Diskussion um die Fusion der beiden Soester Krankenhäuser am Standort des Klinikum Stadt Soest hat durch das 
Defizit des Klinikums neue Nahrung erhalten. Der Ortsverband der GRÜNEN lud mit Maria Klein-Schmeink, MdB, am 2. 
September eine Kennerin der bundesweiten Debatte um die Neuordnung der Krankenhauslandschaft ein.  
 
Mit der provokanten These: „Weniger ist mehr“, einer Studie der Bertelsmann-Stiftung, wurde die im europäischen 
Vergleich sehr hohe Krankenhausdichte in Deutschland diskutiert. Festgestellt wurde, dass sich Träger aus der 
defizitären Geburtshilfe zurückziehen, aber nur ökonomische Anreize gefährlich sein können. Festgelegte 
Personaluntergrenzen führten oft nur zu Verschiebungen in bestimmte Abteilungen der Krankenhäuser. Massive 
Nachbesetzungsprobleme sind in vielen Bereichen schon heute ein Problem. Potentiale sieht Maria im Bürokratieabbau. 
Der Verwaltungschef des Klinikums, Lehnert, verwies auf Schwierigkeiten die bei einer Fusion vom Kartellamt ausgehen 
könnten, wenn eine Marktbeherrschung festgestellt werden sollte. Der interessante Austausch endete für einige nicht 
am Ende der Veranstaltung. 
 
Die Ablehnung der Anträge im Rat zum Klimanotstand im Juli hat zu einem umfassenden Grünen Antragspaket geführt. 
Ihr findet die Grünen Anträge dazu im Netz auf unserer Homepage.  Solardächer in der Altstadt zu installieren fand 
sogar die Zustimmung aller Fraktionen. Das Kirmesfeuerwerk wird nächstes Jahr auf den Prüfstand gestellt. Die 
ambitionierten Ziele die wir im Verkehrsentwicklungsplan sehen wollen, haben bei Herrn Meiberg (CDU) zu erheblichem 
Widerspruch geführt. Er sieht die Stadtverwaltung insgesamt nicht in der Lage, auf die Herausforderung der Klimakrise 
zu reagieren. Der neue Rat solle sich im Herbst 2020 mit dem Thema auseinandersetzen. Damit ist er in der Ratssitzung 
dem Bürgermeister in dessen (positiven) Strategiebeitrag gegrätscht, den er zu Beginn der Diskussion über die 
Klimaanträge von GRÜNEN und SPD gesetzt hatte.   
 
Eine äußerst merkwürdige Situation ergab sich in der Ratssitzung bei dem Tagesordnungspunkt zur NS-Gedenkstätte 
Französische Kapelle. Hier ging es um einen positiven Beschlussvorschlag des Bürgermeisters, der eine jahrelange 
Debatte um deren Fortbestand beenden sollte. Die CDU-Fraktion hat sich doch tatsächlich mit einer geschlossenen 
Ablehnung in dieser Frage in Abseits manövriert. Für diese Ablehnung gab es keine inhaltliche Begründung. Es erinnert 
an das Abstimmungsverhalten der CDU zu unserem Antrag, dem Städtebündnis gegen Rassismus beizutreten. Auch hier 
eine Ablehnung ohne sie begründen zu wollen. Mit 29 Ja-, zu 18 Nein Stimmen hat sich jedoch der Rat am Mittwoch zur 
NS-Gedenkstätte im Block 3 bekannt. 
 
 
 
 

An die Mitglieder des OV B90/Die Grünen Soest 
und alle an unserer Politik Interessierten 
 

Ortsverband Soest 
Der Vorstand 
 
Walburger-Osthofen-Wallstr.1 
59494 Soest 
Tel. 02921 14070 

 

Verena Bense 
Sprecherin 
 

Werner Liedmann 
Sprecher 
 

Anne Richter 
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Soest, den 30.09.2019 

 
Abbildung 1 soestbrauchtbewegung 

 
 

http://www.gruene-soest.de/
mailto:vorstand@gruene-soest.de


  

 

2 

 

 

 
 
Der GRÜNE Antrag „Sichere Häfen“ stand zu recht später Stunde auf der Tagesordnung und das Ziel war, dass sich die 
Stadt Soest der Initiative von 92 Städten anschließtdie erklärt haben, aus Seenot im Mittelmeer geretteten Flüchtlingen 
eine Aufnahmeperspektive in Soest zu bieten. Dies aber unabhängig von dem bisherigen Verteilungsschlüssel.  Der Bitte 
der Grünen Fraktion diesen Antrag zu beschließen, wollte der Rat allerdings nicht folgen. Der Antrag wurde in die 
Ausschüsse verwiesen. 
 
Das Fahrgastforum transportierte alle Teilnehmer in einem Bus zum Betriebshof der RLG. Dort konnten viele Fragen 
beantwortet werden. Beispielsweise warum für wenige Fahrgäste nicht mehr Kleinbusse eingesetzt würden. Die großen 
Busse müssen für den Schülerverkehr bereitgehalten werden. Alternative Antriebstechniken für den ÖPNV wurden in 
einer Machbarkeitsstudie im Juni vorgestellt und jetzt werden hoffentlich Handlungsempfehlungen folgen. Elektrische 
Rampen seien sehr störanfällig und deshalb werden Rampen vorgehalten, die per Hand ausgeklappt werden. Die Stadt 
Soest baut mit Hilfe von Fördergeldern voraussichtlich bis zum Ende 2020 über 50 % aller Haltestellen barrierefrei aus. 
Am Hansaplatz könnte geprüft werden, ob es möglich wäre, auf den Bildschirmen die nächste durchgeführte Fahrt 
anzuzeigen und auch akustische Hinweise werden gewünscht. Mit einem Durchbindungskonzept soll die Anzahl der 
Umstiege im StadtBus reduziert werden. Für eine Ausweitung des AnrufSammelTaxis an Sonn- und Feiertagen, welches 
von der Kommune finanziert werden müsste, bestehe zur Zeit kein Bedarf. Unser Grüner Gedanke: erst ein gutes 
Angebot weckt den Bedarf und fördert den Umstieg. 
 
Rückblick auf die ersten beiden Grünen Salons Soest 2019 
 
Mit dem Thema "Nachbarschaft und Stadtentwicklung" beschäftigte sich der Grüne Salon im März 2019. Die Dipl. 
Soziologin Jutta Stratmann aus Dortmund berichtete von verschiedenen Projekten. In der nachfolgenden Aussprache 
wurde für Soest deutlich, dass eine Verknüpfung von sozialen und städtebaulichen Belangen noch weitgehend fehlt. Bei 
der Stadtteilentwicklung werden Verantwortlichkeiten der Bewohner bisher noch zu wenig wahrgenommen. 
Beispielsweise ist beim Stadtteilhaus im Soester Süden noch nicht erkennbar, ob und wie sich die Träger und die 
Bürgerbeteiligung auf die Planung und Realisierung auswirken. Es fehlt die Scharnierfunktion eines 
Quartiersentwicklers, der im Kontakt mit Bürgern des Stadtteiles diesen Prozess konstruktiv begleitet. 
 
Im Grünen Salon im Juni 2019 ging es um die "Gestaltungsmöglichkeiten in der digitalisierten Welt". Nach einem 
anregenden allgemeinen Input von Prof. Dr. Bardo Herzig, Universität Paderborn und den konkretisierenden 
Ausführungen zur digitalen Modellkommune Soest durch Herrn Radandt wurde deutlich, dass die Ziele, die mittels 
Digitalisierung erreicht werden sollen, noch nicht klar und transparent genug sind. Digitalisierung erscheint häufig als 
Selbstzweck. Die schriftlichen Inputs der beide Grünen Salons sind auf der Internetseite der Heinrich-Böll-Stiftung NRW 
unter https://www.boell-nrw.de/de/kategorien/soest zu finden.  
 
Der 8.Grüne Salon Soest findet am Freitag, 22. November ab 18:30 Uhr statt. Zum Thema "Engagement und 
Spannungsfelder im Klima- und Umweltschutz" hat das Vorbereitungsteam Prof. Dr. Reinhard Loske eingeladen. 
 
 
 
Einen schönen Oktober wünschen euch 
 
 
Verena, Werner und Anne 
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Termine im Oktober 2019: 
 

Was Wann Wo 

Fraktionssitzung  
 
 
 
Vorstandssitzung 

07.10.2019 19.00 Uhr 
16.09.2019 19.00 Uhr 
28.10.2019 19.00 Uhr 
 
28.10.2019 18.00 Uhr 

Im Grünen Büro; Walburger-
Osthofen-Wallstraße 1; Soest 

Bürgerversammlung zum Repowering - Informa-
tionen zur Windenergie 

08.10.2019 18.00 Uhr Schützenhalle Müllingsen 

Soester Klimatreff 06.10.2019 18.25 Uhr Kaffeehaus 1825, 
Rathausstraße 1, Soest, 
Tel. 02921/3879653 
 

Haushaltsberatungen  13.10.2019 10.00 Uhr 
27.10.2019 18.00 Uhr 

Im Grünen Büro, Walburger-
Osthofen-Wallstraße 1, Soest 

   

Arbeitskreis Asyl 07.10.2019 17.30 Uhr Flüchtlingsberatungsstelle in 
der Diakonie, Wiesenstraße 15 

Energiestammtisch Umschalten-Soest e.V. 
Heizkonzepte im Neubau 

16.09.2019 20.00 Uhr  Raum R 5, Alter Schlachthof 

Internationales Frauenfrühstück 

Zu Gast nach dem Frühstück im Remter, im Museum 
Wilhelm Morgner. Die Museumsleiterin über die Führung 
durch das Haus  

05.10.2019 10.00-12.00 Uhr Remter am Patroklidom, 
Thomästraße neben dem 
Museum Wilhelm Morgner 

Repair Cafe  15.10.2019 15.00–18.00 Uhr Im Grünen Büro, Walburger-
Osthofen-Wallstraße 1, Soest 

 


